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Polizei:Es war Brandstiftung
GROSSFEUER

A1s Ursache des Scheu-
nenbrandes in Konnefeld
schließt die Polizei einen
technischen Defekt ar-rs.
Die Ermittiungen rverden
nun wegen vorsätzlicher
Brandsti f1 ung weiterge-
Iuhrt.

KONNEFELD I Was bisher nur
termutet u,'urde, ist nach Er_
mittlungen durch Brandexper-
ten des hessischen Landeskrimi-
nalamtes nun zur Gewissheit ge-
worden: Das Großfeuer auf däm
Bauernhof in Konnefeld ist mit
großer Wahrscheinlichkeit vor-
sätzlich gelegt rr,,orden. Eiuen
technischen Defekt als Ursache
schließt die Polizei aus. Die Er-
mittlungen. so die polizei ges-
tern. würden jetzt wegen Brand-
stiftung weiter geführ-t.

Bei dem Brand in der Nacht
zum Sonntag waren etwa 300
Schweine in Flammen und
Rauch gestorben oder mLissten
notgeschlachtet',verclen. Es ent-
stand ein Sachschaden von rund
500 000 Mark (255 500 Euro).

Die Lösch- und Aufräu-
mungsarbeiten dauerten bis
gestern Nachmittag an. Immer
wieder mussten Glutnester in
den Balken nachgelöscht rver-
den. Einsturzgef ährdete Wände
r,l'urden niedergerissen.

Feuerwehrleute unter der
Führung von Gemeindebrand-
meisler Volker Limpert hatten
dabei eine schrvere und unange-
1-ehqe Aufgabe zu bewältigen:
Hunderle von tolen Schwernen
mussten aus den Thimmern ge-
borgen und in Container geu,or-
fen r,l,erden.
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ge Dorfgemeinschaft in Konne-
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Vorblldlich g'eklappt habe
auch die Zusammenarbeit der
Feuer-wehren ar,rs Morschen und
Spangenberg. Die Liebenstäd-
ter hatten nicht nur mit ge-
1öscht, sondern auch ihr teöh-
nlsches Gerät den Morschener
Kollegen unbürokratisch über-
lassen. So konnte mit dem
Drucklüfter der Rauch aus
Scheune und Ställen gedrückt

bei packten
cLuch xieLe

werden, rvas erst die Rettung ei-
nigerüber
lichte.

'lebenderTiere ermog-

Wasseruersorqunq klappt
Zufrieden äußede sich Lirn-

peft auch riber die Wassenrer-
sorgung in der Brandnacht. Der
neue Hochbehälter in Konnefeld
habe dafür gesorgt, dass ausrei-
chend Wasser für den ersten
Löschangriff verlügbar gewesen

Den Feuer-wehrleuten in Mor-
scher-r durfte das vergangenen
Wochenende noch lange in Er-
innerung bleiben. Schließ1ich
mussten sie nicht nur clen nächt-
lichen Großbrand löscherr, son-
dern auch noch die Großveran-
staltung zum Tag des offenen
Denkmals im Kloster Havdau
sichern. Hinzu kan-ren zrvei i.Vas-
ser-Rohrbrüche in Konnefelcl
und Altmorschen, bei denen die
Blauröcke zugreifen mussten.
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